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SCHÖN IST, WAS GEFÄLLT

«Vampir-Frau» Mary
Jose Cristerna zeigt
sich an einer Tattoo-
Ausstellung in Mexiko.

LETZTE Unschlagbare Netto-Preise im
grössten Online-Shop für Küche, Haus-
halt, Bad, Foto, Video, HiFi, und TV.

Besser online
shoppen!
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Im Alpenraum hat es noch etwas
Restfeuchte. Durch den zuneh-
menden Hochdruckeinfluss trocknet
die Luft aber immer mehr ab. Der
Hochdruckeinfluss bleibt uns die
ganze Woche über erhalten.

Regiowetter
In unserer Region beginnt der heutige
Dienstag mit hochnebelartigen Rest-
wolken. Diese lockern sich aber zu-
nehmend auf, und die Sonne setzt
sich immer besser in Szene. Die
Höchstwerte liegen bei rund 11 Grad.

Prognosen
Am Mittwoch und Donnerstag er-
warten wir recht sonniges Wetter,
zeitweise ziehen aber Wolkenfelder
vorüber, und es bilden sich kleinere
Quellwolken. Die Temperaturkurve
zeigt nach oben. Am Freitag geht es
recht sonnig weiter. Es bilden sich
aber etwas grössere Quellwolken,
und vereinzelt sind Schauer möglich.

Nach Restwolken immer sonniger
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im Märzen weht,
abends kommt
und geht.

14°
1°

17°
7°

14°
29°
18°
23°
9°

14°

10°
13°
14°
12°
24°
12°
15°
12°
18°
8°

12°

5°

11°

3°

11°

4°

3°

-7°

13°

6°

13°

2°

11°

3°

12°

3°

11°

3°

9°

1°

22.3. 30.3. 6.4. 13.4.

N

S

OW

2

2

2

In Kürze
Luzern: Rollstuhlfahrerin überfallen
und ausgeraubt. Eine 24-jährige
Rollstuhlfahrerin ist am Sonntag
gegen 20.00 Uhr bei der Brücke
vom Alpenquai in Richtung Uf-
schötti von zwei unbekannten
Männern überfallen worden. Einer
riss ihr das Mobiltelefon aus der
Hand und stiess sie zu Boden. Die
Frau wurde vom Rettungsdienst
zur Kontrolle ins Spital gebracht.
Die Polizei sucht Zeugen. (sda)

Eigenthal: Parolen gegen Asylzen-
trum auf Strasse gesprayt. Zwei
Männer haben in Eigenthal LU mit
roter Farbe Parolen gegen ein all-
fälligesAsylzentrumauf die Strasse
gesprayt. Die Luzerner Polizei
konnte die beiden mutmasslichen
Täter ermitteln. Sie werden ange-
zeigt und müssen für die Reini-
gungskosten aufkommen. (sda)

Sarnen: Anklage gegen ehemaligen
Buchhalter der Titlisbahnen. Im
Strafverfahren gegen den ehemali-
gen Buchhalter der Bergbahnen
Engelberg-Trübsee-Titlis AG we-
gen diversen Vermögens- und Ur-
kundendelikten hat Oberstaatsan-
wältin Esther OmlinAnklage erho-
ben. Sie fordert eine Freiheitsstrafe
von vier Jahren. Dem Buchhalter
wird vorgeworfen, unberechtigter-
weise rund 10,5 Mio. Franken vom
Konto der Titlisbahnen mit 24
Transaktionen in Anlagefonds ei-
nes asiatischen Firmennetzwerkes
investiert zu haben. (sda)

St. Moritz: Unbekannter überfällt Rei-
sebüro. Ein Unbekannter hat ges-
tern bei einem bewaffneten Raub-
überfall auf ein Reisebüro in St.Mo-
ritz mehrere Tausend Franken er-
beutet. Der Mann hatte die Ange-
stelltemit einer Faustfeuerwaffe be-
droht. Der Räuber konnte mit dem
erbeuteten Bargeld flüchten. (sda)

Norwegen: Vier Schweizer sterben in
einer Lawine. Bei einem Lawinen-
unglück in Nord-Norwegen sind
gestern Montag vier Schweizer
Schneewanderer ums Leben ge-
kommen. Dies bestätigte das Eidg.
Departement für auswärtigeAnge-
legenheiten (EDA). Ein weiterer
Schweizer wurde lebend aus den
Schneemassen geborgen. Der La-
winenabgang ereignete sich in der
Mittagszeit am Sorbmegaisa-Berg
bei Kaafjord. (sda)

Eckbänke nach Mass · Tische · Stühle · Kleinmöbel
Gewerbestr. 7 · Cham · 041 741 12 60

www.eckbank-center.ch

1% des Umsatzes zugunsten der Berghilfe
www.berghilfe.ch

Schneebericht

Wetter in Schwyz
Gestern 14.00 Uhr: Schneefall
Temperatur: + 2,2 °C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max/min: + 4,1 °C/+ 0,3 °C
Luftfeuchtigkeit: 95,3 %
Niederschlagsmenge
18. 3.–19.3., 08.00 Uhr: 14,0 l/m2

Min. Temperatur Glattalp: – 4,4 ˚C
Aktuelle Schneehöhe Glattalp: 382 cm

Mythenregion 50–125 cm P/g
Stoos 80–160 cm P/g
Sattel-Hochstuckli 40–70 cm S/g
Hoch-Ybrig 40–150 cm H/g

Schnee statt Wintersportler
Der gestrige Seppitag hatte es
in sich: Anstelle von Sonnen-
schein und vielenWintersport-
lern gabs Schnee und Nebel.

Von Ernst Immoos

Innerschwyz. – Der März hat bis zum
gestrigen Josefstag wettermässig
überzeugt und überraschte mit 15 re-
genfreien, meist sonnigen Tagen. Das
hatten sich die Wintersportgebiete
auch vom gestrigen Josefstag erhofft,
denn bekanntlich begeben sich an die-
sem Feiertag viele Schwyzer auf die
Ski. Das war diesmal nicht der Fall:
Der nasskalte Seppitag brachte den
Wintersportgebieten wenig bis fast
keinen Betrieb. Die Schwyzerinnen
und Schwyzer zogen wahrscheinlich
das Shoppen in den Nachbarkanto-
nen, wo kein Feiertag war, vor. So er-
lebte beispielsweise das Skigebiet Sat-
tel-Hochstuckli gestern einen denk-
würdigen Saisonabschluss: Es kamen
kein Dutzend Skifahrer. Dennoch ist

die AG mit der Saison 2011/12 sehr
zufrieden: DiesenWinter kam es mit
der Gondelbahn zu 151 021 Berg-

fahrten. Im letztenWinter waren es le-
diglich 149 580, dies obwohl derVor-
winter stärker ausgefallen war.

Schnee und Nebel: Nur wenige Wintersportler waren auf dem Hochstuckli
anzutreffen. Bild Ernst Immoos

Säureunfall im
Kanton Thurgau
InWängi im KantonThurgau ist
gestern kurz nach dem Mittag
in einer Metallveredelungsfir-
ma eine unbestimmte Menge
Salpetersäure ausgetreten.

Wängi. – EinMitarbeiter wurde leicht
verletzt. Die Feuerwehr und die Che-
miewehr konnten die Gefahr nach gut
zwei Stunden bannen. Es wurde Sire-
nenalarm ausgelöst, und über Radio
wurde die Bevölkerung in der Umge-
bung vorsichtshalber aufgefordert,
die Fenster zu schliessen und nicht
nach draussen zu gehen. Um 14.30
Uhr konnten diese Verhaltensanwei-
sungen von der Kantonspolizei wie-
der aufgehoben werden. Bei Unter-
haltsarbeiten an einemTank im Keller
der Fabrik tratenmehrereHundert Li-
ter Salpetersäure aus. In der Folge tra-
ten ätzende Dämpfe ins Freie. Rund
40 Mitarbeitende der Firma konnten
sich selbstständig in Sicherheit brin-
gen; ein Mitarbeiter musste von ei-
nemArbeitskollegen zur Kontrolle in
ein Spital gefahren werden. (sda)

200 Kilogramm weniger
in 18 Monaten als Ziel
Der Australier Jordan Tirekidis
zählt mit seinem Körpergewicht
von über 300 Kilogramm zu den
schwersten Männern im Land. Er
hat sich ein ehrgeiziges Ziel ge-
setzt: Mittels Hypnose möchte er
200 Kilogramm abnehmen – in
18 Monaten. Bild Keystone

Wetterschmöcker
auf der Klewenalp
Die Muotathaler Wetterschmö-
cker (im Bild von links Alois und
Martin Holdener) waren am gest-
rigen Seppitag unterwegs – ihr
Jahresausflug stand auf dem Pro-
gramm. Auf der Klewenalp erwar-
teten sie jedoch tiefer Winter und
keine Frühlingsgefühle. Bild Keystone

Fünf Fussballer
verurteilt
Bern. – Die Bundesanwaltschaft
sprach im internationalen Wettskan-
dal gegen fünf Challenge-League-
Spieler aus der Schweiz bedingte
Geldstrafen aus. Gegen vier weitere
Spieler sind dieVerfahren noch nicht
abgeschlossen. Die fünf Spieler sind
wegen Gehilfenschaft zum Betrug
verurteilt worden. Vier der Verurteil-
ten erhielten eine Probezeit von zwei
Jahren, einer von drei Jahren.Gemäss
der Sprecherin der Bundesanwalt-
schaft, Jeanette Balmer, liegt die
höchste Strafe bei 90 Tagessätzen à
100 Franken, die tiefste bei 60Tages-
sätzen à 10 Franken. Einer derVerur-
teilten muss zudem eine Busse von
700 Franken bezahlen, die anderen
vier müssen Ersatzforderungen in der
Höhe von 2500 Franken bis 15 000
Franken leisten. In der Challenge Lea-
gue stehen insgesamt 22 Spiele der
Saisons 2008/2009 und 2009/2010
im Verdacht, manipuliert worden zu
sein. DieWertung der Resultate stand
für den SFV nie zur Diskussion. Der
SFV sprach gegen die involvierten
Spieler bereits im Frühjahr 2010
Sanktionen aus. (si)

Bahnstrecken in
den Alpen gesperrt
Brig. – Wegen Lawinengefahr sind
seit gestern Montag mehrere Bahn-
strecken in denAlpen unterbrochen.
Betroffen waren die Bahnstrecken
Realp–Hospental im Kanton Uri so-
wie die Verbindung über den Ober-
alppass zwischen Nätschen UR nach
Tschamut GR und die Albula-Linie.
Reisende mit dem Glacier Express
wurden zwischenVisp und Chur über
Zürich umgeleitet, wie die Matter-
horn Gotthard Bahn mitteilte. Heute
Morgen werde die Lage neu beur-
teilt, sagteAndreas Zenhäusern, Me-
diensprecher der Matterhorn Gott-
hard Bahn. Eingestellt wurde nach
Angaben der TCS-Verkehrsinforma-
tion auch der Autoverlad durch den
Furka-Tunnel zwischen OberwaldVS
und Realp UR.AmMontag um 14.30
Uhr stellte die Rhätische Bahn (RhB)
denVerkehr auf derAlbula-Linie we-
gen Lawinengefahr imVal Bever ein.
Auf der Nordseite fahren die Züge
Chur–St. Moritz nur bis Bergün, auf
der Südseite wenden sie in Samedan.
Die Situation auf der Albula-Linie
wird ebenfalls heute Dienstag neu
beurteilt. (sda)
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Details über die meisten
Veranstaltungen finden Sie

im Inseratenteil unter der Rubrik
«Wohin man geht».

THEATER/KABARETT

Donnerstag, 26. April

Küssnacht Schmerz, Satire, Ironie und
tiefere Bedeutung, mit Thea-
terleuten Küssnacht, Theater
Duo Fischbach

KLASSISCHE MUSIK/CHÖRE

Samstag, 21. April

Brunnen Jubiläumskonzert, mit Orches-
ter Schwyz-Brunnen, Pfarrkir-
che Ingenbohl, 20.00 Uhr

Sonntag, 22. April

Seewen Jubiläumskonzert, mit Orches-
ter Schwyz-Brunnen, Pfarrkir-
che, 17.00 Uhr

KINO

Freitag, 20. April

Schwyz Intouchables, Kino
MythenForum, 20.30 Uhr

Samstag, 21. April

Muotathal Die Wiesenberger, Kino,
14.00 Uhr

Muotathal Hoselupf, Kino, 20.00 Uhr
Schwyz Intouchables, Kino

MythenForum, 20.30 Uhr

Sonntag, 22. April

Muotathal Die Wiesenberger, Kino,
20.00 Uhr

Schwyz Intouchables, Kino
MythenForum, 14.30 und
20.30 Uhr

Schwyz Unterwegs mit Schwyzer Fas-
nächtlern, von Edwin Beeler,
Kino MythenForum, 17.00 Uhr

Montag, 23. April

Schwyz Die Wiesenberger, Kino
MythenForum, 20.30 Uhr

Dienstag, 24. April

Schwyz Die Wiesenberger, Kino
MythenForum, 20.30 Uhr

Mittwoch, 25. April

Schwyz Puss in Boots – Der gestiefelte
Kater, Kino MythenForum,
14.30 Uhr

Schwyz Intouchables, Kino
MythenForum, 20.30 Uhr

DIES UND DAS

Freitag, 20. April

Lauerz Gemeinde- und Kirchgemein-
deversammlung, Mehrzweck-
halle, 20.00 Uhr

Schwyz GV Muotathaler Wetterfrösche,
MythenForum, 20.00 Uhr

Unteriberg Gemeindeversammlung, Mehr-
zweckhalle, 20.00 Uhr

Samstag, 21. April

Sattel Gesundheitstag, Turnhalle Eg-
geli

Sonntag, 22. April

Morschach Kirchgemeinde-Versammlung
Morschach-Stoos, Pfarrkirche,
09.45 Uhr

Muotathal Jubiläumsschwinget 75 Jahre
Schwingklub, Verschiebeda-
tum: 29. April, 10.45 Uhr

Dienstag, 24. April

Einsiedeln Bezirksgemeindeversamm-
lung, Gemeindesaal,
20.00 Uhr

Küssnacht Kirchgemeinde-Versammlung,
Monséjour, 20.00 Uhr

Schwyz Bezirksversammlung, Mythen-
Forum, 20.00 Uhr

Seewen Infoveranstaltung Doppelklas-
senmodell, Turnhalle Seerüti,
19.00–21.00 Uhr

Mittwoch, 25. April

Morschach Gemeindeversammlung, Mehr-
zweckhalle, 20.00 Uhr

Rothenthurm Lehrstellenmarkt des Kantons
Schwyz, MPS,
13.30–16.00 Uhr

Schwyz Kantonsratssitzung, Rathaus,
09.00 Uhr

Schwyz Historischer Abendspazier-
gang, Herrenhäuser in
Schwyz, Ital-Reding-Hofstatt,
19.00–21.00 Uhr

Schwyz Gemeindeversammlung,
MythenForum, 20.00 Uhr

Steinerberg Gemeindeversammlung, Aula,
20.00 Uhr

DIES UND DAS

Donnerstag, 26. April

RiemenstaldenGemeinde- und Kirchgemein-
deversammlung, Mehrzweck-
gebäude, 20.15 Uhr

Stürmisch in den 50. Frühling
Das Orchester Schwyz-Brun-
nen feiert an diesemWochenen-
de seinen 50. Geburtstag mit
abwechslungsreichen Konzer-
ten in Brunnen und Seewen.

Schwyz. – Dirigent Stefan Albrecht
konnte als musikalischen Höhepunkt
des Jubiläumskonzerts den Hornisten
Ivo Gass verpflichten. Der Solohor-
nist des Tonhalle-Orchesters Zürich
spielt Richard Strauss’ Hornkonzert
Nr. 1 in Es-Dur. Die beiden Konzerte
finden morgen Samstag (20.00 Uhr)
in der Pfarrkirche Ingenbohl-Brunnen
und am Sonntag (17.00 Uhr) in der
Pfarrkirche Seewen statt.

Über 300 Musiker beteiligt
Ein halbes Jahrhundert lang verzau-
bert das Orchester Schwyz-Brunnen
nun schon jeden Frühling die Besu-
cherinnen und Besucher mit Musik.
Mehr als 300 Musikerinnen und Mu-
siker waren und sind ein Teil dieser
Tradition. Werke von Albinoni über
Grieg bisWeber,Konzerte für Klavier,
Posaune, Harfe und gar für Chor wur-
den aufgeführt. Gegründet von Ro-
manAlbrecht, steht das Orchester seit
Mitte der 90er-Jahre unter der Lei-
tung seines Sohnes, StefanAlbrecht.
Im Jubiläumskonzert spielt das Or-

chester ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Mit der Ouvertüre zu W. A.
Mozarts Oper «Idomeneo» und Ben-
jamin Brittens «Sentimental Saraban-
de» aus der «Simple Symphony» er-
tönen zwei kurze Stücke, die sowohl

stürmisch und expressiv wie auch ver-
zaubernd sind. Das kurze, aber tech-
nisch sehr anspruchsvolle Solohorn-
Stück «Appel interstellaire» von Oli-
vier Messiaen hingegen bricht mit der
melodiösen Komposition und lässt
das Horn jubeln und schreien, ächzen
und wirbeln.
Franz Schubert schrieb seine Sinfo-

nie Nr. 3 in D-Dur in nur acht Tagen
nieder. Sie ist leichtfüssig, tänzerisch
und vergnügt.Vielleicht spiegelt sie die
politischeWende der damaligen Zeit:
1815 hat Napoleon abgedankt, der

Krieg ist zu Ende. Bis zum Schluss hält
diese Vergnügtheit an: Das Finale en-
det in einer überbordendenTarantella.

Hornkonzert zum Abschluss
Das Jubiläumskonzert endet mit dem
Hornkonzert Nr. 1 in Es-Dur von Ri-
chard Strauss. Es ist eines seiner Früh-
werke und stark in der Kompositions-
tradition des 19. Jahrhunderts ver-
wurzelt. Da sein Vater Hornist war,
kannte Strauss den Klang und die
Möglichkeiten des Instruments gut.
Die drei Sätze sind thematisch mitei-

nander verknüpft, virtuose Modula-
tionen wechseln sich ab mit klaren
Melodien, und dem Solohornwird ge-
nügend Raum zum Brillieren gege-
ben. Dies dürfte dem Solisten Ivo
Gass nicht schwerfallen. Aktuell als
Solohornist des Tonhalle-Orchesters
Zürich wie auch zuvor zusammenmit
den Münchner Philharmonikern oder
dem Orchestre de la Suisse Romande
überzeugt er die Kritiker. Ivo Gass ist
Preisträger verschiedener Kulturstif-
tungen und gibt Meisterkurse im In-
undAusland. (pd)

Sollte man nicht
verpassen: Ivo
Gass, Solohornist
des Tonhalle-Or-
chesters Zürich und
Solist als Teil des
Jubiläumskonzerts
Schwyz-Brunnen.

Musikalisches aus Innsbruck im «Schööfli»
Morgen Samstag wird das Duo
«Die Rubiner» im «Schööfli» in
Unterseewen ab 17.00 Uhr für
Stimmung sorgen.

Seewen. – Das Duo «Die Rubiner»
aus Innsbruck beeindrucken bei ih-
ren Liveauftritten speziell durch das
Können auf ihren Instrumenten, und
man glaubt manchmal nicht, dass
«nur» zwei Musiker auf der Bühne
stehen. Das Motto «absolut live».
GünterAbolis spielt «die Steirische»
seit seinem 5. Lebensjahr und ist für
seine Schnelligkeit und sein Gefühl
bekannt. Stephan Lener (Sohn von
Heinz Lener, Gründer der legendä-
ren «Viller Spatzen») ergänzt mit sei-

ner Gitarre exzellent den Rubiner-
sound.
Dieser Sound und zweistimmige

Gesang bestichtmit Kraft undGefühl.
In ihrem sehr vielseitigen Programm
kommen stimmungsvolleVolksmusik,
Schlager und Oldies nicht zu kurz. Sie
sind aber auch für ihre Spontanität
und den direkten Kontakt zum Publi-
kum weit über die GrenzenTirols be-
kannt. Deshalb werden sie heuer am
21. April auch im «Schööfli» in See-
wen aufspielen. (pd)

Es wird steirisch: Im «Schööfli» in Seewen.

Wer wird Wetterkönig?
Heute Freitagabend um 20.00
Uhr findet im MythenForum
Schwyz die Generalversamm-
lung des MeteorologischenVer-
eins Innerschwyz statt.

Schwyz. – Ein überaus schneereicher
Winter 2011/12 in höheren Lagen ge-
hört der Wettergeschichte an, und
ebenso ein viel zu warmer und zu tro-
ckener März 2012. Stellt sich nun die
Frage, welcher der sechs Wetterpro-
pheten des MeteorologischenVereins
Innerschwyz («Wetterschmöcker»)
diese Naturereignisse bereits vor ei-
nem halben Jahr voraussah.Antwor-
ten darauf werden heute Freitag-
abend, 20.April, geliefert. Denn dann
findet die jährliche Generalversamm-
lung des «Wetterschmöcker-Vereins»
im Schwyzer Hauptort statt.

Krönung als Höhepunkt
Wiederum dürften gegen 1000 der
über 3500 Vereinsmitglieder der Ver-
sammlung beiwohnen und sich über
die Auftritte der sechs Wetterprophe-
ten freuen. Im Mittelpunkt stehen ei-
nerseits die Krönung des treffsichers-

tenWetterpropheten des vergangenen
Winterhalbjahres sowie andrerseits
die Bekanntgabe derWetterprognosen
für das kommende Sommerhalbjahr.

Die Versammlung beginnt um 20.00
Uhr. Ein Rahmenprogramm rundet
den mehrstündigenAnlass ab. (pd)
Infos unter www.wetterschmoecker.ch

Wie kein anderer seinesgleichen kam er zu Berühmtheit: Wetterprophet Martin
Horat (links) machte einen Winter-Werbespot mit Schweiz Tourismus. Rechts
Jürg Schmid, Direktor von Schweiz Tourismus. Bild Peter Rickenbacher

«Herrenhäuser
in Schwyz»
Schwyz. – Die Stiftung Ital-Re-
ding-Haus lädt zum ersten histori-
schenAbendspaziergang 2012 un-
ter dem Thema «Herrenhäuser in
Schwyz» ein. Der erste Rundgang
findet am Mittwoch, 25.April, um
19.00 Uhr statt. Dauer zirka zwei
Stunden. Im Sommer 2012 er-
scheint das repräsentative Buch
«Herrenhäuser in Schwyz». Diese
einmalige Bautengruppe soll Inte-
ressierten nähergebracht werden.
In diese Veranstaltungsreihe wer-
den auch die bereits traditionellen
Abendspaziergänge, die durch die
Stiftung Ital-Reding-Haus organi-
siert werden, integriert. Auf dem
Spaziergang werden die herr-
schaftlichen Hofstätten im Osten
von Schwyz mit den markanten
Herrenhäusern in derWaldegg, im
Immenfeld und im Grund besucht.
Es sind aber nicht allein die Her-
renhäuser, sondern auch deren
Umgebung und Gebäude die bei
der Führung interessieren. (pd)

Treffpunkt: Ital-Reding-Hofstatt. Führung
durch Markus Bamert, kantonaler Denk-
malpfleger.


